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a

tzter Rraber /laß nur die Vedern ſincken
r der WerlenPang auff ſtoltzen chei

tel thurmt
aus tieffen Aet doch ohne altz zu trin

Iden/3Perlen hohlſe wenn Fluthund Welle ſturmt.

em Fleiß ünd embſigen Bemuhen
jo gezicuend Lob gebührt

anſt aurtiefftem Jirunde zirhen/ Ek
um ahndur prutenführt/

uncht ſorntfetzich brltenmul
üDaß abgerichte. Handgelhloſſne Muſſheln fiſcht

lspb die Muſen nicht weit heßre Wünſte tuſten

tch man WerlenSchmuttk vor groſſerm Werth

erwiſcht.
Meinſtu daß ſich mein grrüchuuf Wrahlereyen gründe

Und dat mein wahtes Murr aul kuchrauben ſey geſehzt

So kom̃ geſambte Welt  mit rnir dahun geſchwinde
 n

Woblnrrrimnun ufft geweihte gnilgelnetzt.
Ich will die Kiſcheren der Muſen euch entdecken

Cyr ttift vie ſinder mei iroller drbert an:)

1

Vor der ſin Albn nnd unouaind mut verſteclen
Wennes betlohrnen Schatn im derre findentan

Der Werſianer n er Kunft verſftummen

Wenn T nenlinn ſut:*
io n

Die uber duß Mthed zur urnutht beſtellt.
Ss ſtutzte alle Welt aiß ſir dir awricht hörte

Die der beblütnte Wund gemeldter Gottheitgab
Und wen nur JainensMall von dieſer Poſt belehrte

Ser lietzin Rugenblick von ſeiner rbeit ab.



Dort kam ein Spanier als wie ein Blitz gelauffen
Dem wicder ſeine Drt der Veitz die Flugel ſchnitt

 n Voffnung ohne Veld viel Werleneinzukauffen

Arnd brachte allbereit die ſchnelle Flotte mit.
Gier kam der Sngels-Mann aus Furcht ts zu verſaumen

Undſtellte ſich allda mit ſeinem Kaghbar ein.
Die alle lieſſen ſich von neuen Sandern traumen

WoPerlen Silber Gzold zu holen würde ſeyn.

Mun muſte Deucoris den groben Jrrthum mercken
Zer bey dem tollem Vold Werſtandund Ginnen bund

Umſie derhalben nicht in ihrem Wahn zu ſtarcen

Shat Wieihr Watzel bald durch ſolche Worte kunt:
Bethorte meinet nicht hier Perl und Schmud zu finden

Womit die ſtoltze Welt diezarten Glieder ſchmütt
Die Muſen laſſen ſich durch ſolchem Woth nicht binden

Weil ſichihr hoher Beiſt zu edlern Ruthe ſchickt.

chifft hin nach Baharein zum reichem Perſianer
Reiſt durch geſchwollne Eluth. nach Mottovento hin

Betrüget wie ihr konnt den ſchwartzen Fndoſtaner
2Nnd ſucht in wilder See verganglichen Gewinn.

Der ſuchet Dag und Rucht und iſt mit crntebemnuhet 2*

2.S hdg nausin
J2r ſte t em ereul gleich Verdrnt und Wache

2Soch wenn er ſeinem Fang hen lichte mjn beſichet

Wo wird ein Toden Kopff ſtatt ebler Perlen draus.



Da aber ſehet hier den Feern vonmeinen Gohnen!

Mit derelireiffen Wunſch der Ausgang ſtimmet ein

Wie muß der WerlenSchmuckals guldner Vohn bekroneni
Daß ſie dem Jaſont hierinnen ahnlich ſeyn.

etrdie derlenWutz den ſie in tiefen finden
 ſt daß es deutlichſey nichts als Kuhm /Shr und Preiß.

Es folget alſodenn aufkuhnes Khnterwinden

Sin mit blliſſgrrlenGlantz beſtecktes VorbeerReiß.
Die Voltfeb krenten fith und die vor frolich kamen

Dir ſchidenietztbetrubht von Windi Vipffel fort.
Bochals ſie vvller Schmertz bekhranten bſchied nahmen

Wedachten ktliche der Gottin kluges Wort.
u Sie ſingen mit mir an die iſcher zu beſchauen

Die Leucotis vorhin den Fernder Sohne hießl Wir wuſtennitht vb wir den dutjen durfften trauen
I Als uns dar kedttin gnand denterthen Fiſcher wiete
14 Der jais wihubilnſinveet·nvacht ſtunden

Weit uns Berwunderung die frohen Veiſter bund
Hatt' endlichloch nach Wunſch den edlen Raub gefunden/

Worüber Leucoris nicht wenig Luſt einpfund.
Der ſprach Slekun mit Riecht den Viſcher Rahinen fuhren/

Weil Srſohlücklchhat die EhrenPerlerlangt/
Brum muß hiaunh hinfortein neuer Titul zieren

J S— Daß ein bebandkes Mvor friuem Jdahmen prangt.
g Fhr Freunde durr ffet nzuht ven ſeinem Vlucke ſchweigen/

iII Drum heter mur den sunſch mit ſtummen Eippen nach!
Wir ſamtlich wditennun auchunſre pflicht hezeugen1. 4

Dahero oieſerecennauvtreuen vrugh:
n

Ju Su  Sbler Suſtherdileua zuzu deiner Geute
ß Fnndem ein PerienSthlnutt luffveinrm cheitel ſteht

it
MWir nunſchunhaß das Glück in deſſen dich bealeite

„t  νννν  2 4ki Biß noch einbeßter gung in deine Ntze geht.
r— Zunt;
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